
Abitur/Fachhochschulreife oder gleichwertiger Abschluss

oder Anerkennungsprüfung Baden-Württemberg/spezielle

Eignungsprüfung gemäß 5 58 Abs. 4 LHG

und Vorpraktikum in Vollzeit (mindestens 38h/Woche) in

einer Kindertageseinrichtung von mindestens vier Wochen

Dauer

über die Auswahl der Studierenden entscheidet die

Auswahlkommission

Pädagogischen Hochschule Freiburg

Kunzenweg 21 . 79117 Freiburg

Hochschule

Kunzenweg 21 79117 Freiburg

Tel 0761 682-0 wwph-freiburg de

von 831 Abfahrt Littenweiler

(D Kollegiengebäude I (Blb olhek)

O Kollegiengebäude 2

O Kolregiengebäude 3

O Koregiengebälde I
G) Kolregiengebälde 5

@ Ke nesaudilorium

O Mensa

@ K!nsfiraki (Mensageba!de)

@nua

@ Ko egiengebälde o (Musikrak0

O rurnha e

@ Ko legiengebäude 7

@ Pav rons

@) Srudenlenwohnheim/lnrernational Otrice

@ Krabbelstube

@ Parkhaus

@ aloganen

m;t Straba 1 Richtung Littenweiler
oder S-Bahn Richtung Neustadt

von45 auf 831

Studienstart
. Jeweils zum Wintersemester

Bewerbungsunterlagen und Bewerbungen
. Pädagogische Hochschule Freiburg

Studierendensekretariat

Kunzenweg 21 .79117 Freiburg

Aktuelle lnformationen
. uruvwph-freiburg.de/ba-kipaed

Kontakt
. Pädagogische Hochschule Freiburg

Kunzenweg 21 .19117 Freiburg

Telefon: 07 61 .682-599 (Sekretariat Kindheitspädagogik)

Email: kipaed@ph-freiburg.de

. Dr. Yvonne Decker-Ernst, M.A. (Studiengangsleitung)

Telefon: 0761.682-161

Emai I : yvonne.decker@ph-freiburg.de

lnformation

Pädagogische Hochschule

HBF

an der Pädagogischen Hochschule Freiburg
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Ziele des Studiums

B.A. Kindheitspädagoginnen und B.A. Kindheitspädagogen wer-

den für eine berufliche Tätigkeit in unterschiedlichen Berufsfeldern

ausgebildet:

Berufsfeld A umfasst die Bildung, Betreuung und Erziehung von

Krndern vom ersten brs zum zwölften Lebensjahr (mit dem Schwer-

punkt 3 - 6 Jahre) und die Zusammenarbert mit deren Bezugsper-

sonen. Zukunftige Tätigkeitsfelder sind u a. Krippen, Kindertagesein-

richtungen, Familienzentren, Horte oder Grundschulförderklassen.

Ziel des Studiengangs ist eine breit ausgerichtete, padagogische

Professionalrtat, cj ie neben fach I ichen, fach pra ktischen und metho-

dischen Kompetenzen v,a auch umfassende Selbst- und Sozial-

kompetenzen umfasst Aufgrund des hohen Anteils (forschungs-)

methodischer Kompetenzen sichert der Bachelorstudiengang auch

die Anschlussfähigkeit fur eine Weiterqualifizierung in einschlägigen

lV asterstudiengängen

Studienbereiche

Das Studium gliedert sich in folgende Studienbereiche:

Professionsbezogenes Wissen und Können sowie Ansätze

der Kindheitspädagogik

Frühpädagogische Bildungsbereiche

Entwicklungspsychologie und Frühpädagogik

Praxis der Kindheitspädagogik

Studium generale

Studienabsch I uss

Das Studium weist eine modulare Struktur auf und dauert ins-

gesamt sieben Semester. Es beinhaltet drei Praktika (im 1,, 4

und 5. Semester). Das zweite Praktikum stellt ein Praxisseme-

ster dar, das vorzugsweise im Ausland zu absolvieren ist.

Der erfoigreiche Studienabschluss lautet Bachelor of

Arts ,, Klndheitspädagogik" und qualifiziert fur

Tätigkeiten in unterschiedlichen Berufs-

feldern (slehe Ziele des Studiums).

Er berechtrgt zum Fuhren der Berufs'

bezeichnung,,staatlich anerkannte

Kindheitspadagogin " bzrv

,,staatlich anerkannter Kind

heitspädagoge".
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Lehr- und Lernformen

Eine enge und systematische Theorie-Praxis-Verzahnung

sowie interaktive und eigenverantwortliche Beteiligung

an der Gestaltung der Lernprozesse wird umgesetzt. Die

Studiengangsleitung stellt regelmäßige Ansprechpräsenz

und individuelle Beratung sicher. Die Dozierenden stellen

einen engen Praxisbezug sowie eine Verbrndung zu den

Forschungsaktivitäten der Hochschule her, Gleichzeitig wird

ein kontinuierliches Qualitätsmanagement sichergestellt.
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Berufsfeld B u mfasst Täti g keiten in untersch ied lichen kind heitspä-

dagogischen Beratungs- und Unterstützungssystemen, wie z.B. in

Beratungsstellen, lVl utter-Kind-Einrichtungen, Fachberatungen oder

Institutionen der ambulanten oder siationären Jugendhilfe

lnhalt und Aufbau des Studiums
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